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Architektur im Dialog mit Topografie und Kontext: 
Das Winkelhaus ist das erste in der Schweiz realisierte 
Projekt von estudio kmmk. Bereits beim ersten Besuch 
des Grundstücks hinterliess die unmittelbare Umgebung 
einen so starken Eindruck, dass der Entwurf von Beginn 
an als Hommage an diese Landschaft konzipiert wurde. 
Mit dem Ziel, den nahen Wald und den weiten Blick ins 
Tal architektonisch einzufangen, wurde das Gebäude 
sanft in Richtung beider Elemente gebogen. Aufgrund 
dieser Form öffnen sich alle Räume konsequent zur Land-
schaft hin und ermöglichen es den Bewohner:innen, die 
Natur in allen vier Jahreszeiten unmittelbar zu erleben. 
Das landschaftsarchitektonische Konzept lässt den rohen 
Betonbau dabei behutsam in die Umgebung übergehen 
– als wäre er schon immer Teil dieses Ortes gewesen. 
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Kontextuelle Verantwortung. Die Planung wurde zudem als Verant-
wortung gegenüber der Nachbarschaft verstanden. Um die Sichtlinien 
der bestehenden Gebäude auf das Talpanorama nicht zu beeinträchtigen, 
wurde das Haus so tief wie möglich im Gelände platziert. Dabei wurde be-
wusst ein deutlich grösserer Grenzabstand zum Nachbargebäude gewählt, 
als gesetzlich vorgeschrieben wäre, um den Bestand und die Privatsphäre 
derer zu respektieren, die bereits vor Ort waren. Die gesamte Formgebung 
folgt einer strikten Logik: Jede gestalterische Lösung erfüllt eine klare Funk-
tion. Angesichts der strengen Bauvorschriften war es eine enorme Her-
ausforderung, diese konsequente Formensprache unter Einhaltung aller 
Abstände und Höhen zu realisieren. 

Materielle Hommage. Diese Haltung findet in der Materialisierung ihren 
konsequenten Abschluss. Die Aussenraumgestaltung verfolgt die aus-
drückliche Intention, die Farben und die Atmosphäre des Ortes einzu-
fangen: Strukturierte Bronzefenster reagieren sensibel auf das Tageslicht 
und nehmen mit ihren changierenden Farbtönen Bezug auf die herbstli-
che Farbwelt des Waldes. Naturbelassene, handbearbeitete Steinplatten 
verweisen zudem auf römische Ruinen in der Region und schlagen eine 
Brücke zur historischen Tiefe des Ortes. So wird die Materialwahl zu einer 
bleibenden Hommage an die Qualitäten, die bereits bei der ersten Bege-
hung des Grundstücks einen tiefen Eindruck hinterliessen.
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Wandaufbau 2. Untergeschoss

Abdichtung (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5v flam  3.5 mm
Ortbetonwand      250 mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF300SF)  200 mm
Installationsschicht           80 mm
Sperrholzverkleidung          20 mm

Klinkerpflaster, begehbar in Gefälle    70 mm
Bettung in Brechsand-Splittgemisch 0/8        50 mm
Ungebundenes Kiesgemisch UG 0/22    50 mm
Ungebundenes Kiesgemisch UG 0/45    250 mm
Trennlage bei Bedarf       -.- mm

Erdreich
Hinterfüllung, Aushubmaterial

Bodenaufbau Eingang

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm

Bodenaufbau Erdgeschoss

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm

Bodenaufbau Treppe

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm

Dachaufbau

Extensive Dachbegrünung                       80-170 mm   
Trenn- und Schutzvlies                           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                 170-250 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
Deckenputz               10 mm

Dachaufbau (Dachrand)

Abdichtung mit Flüssigkunststoff (OK Wand) in Gefälle              5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam) in Gefälle         5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam) in Gefälle      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                100-110 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
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Fenstersturz Innen
Detail Ausführung mit dem
Gipser noch zu definieren

Oblichtkuppel Flachdachfenster
Typ Velux CVU bestehend aus:

-Öffner, Solarbetrieben inkl. Wandtaste
- Bogenglas Abdeckung
-2-fach Verglasung
- Aufsetzkranz-Set H=500
- Hitzeschutz-Markisette Solar MSU

Gipskartonplatte als Verkleidung 12,5 mm
mit Rundform (Durchmesser 120 mm)
genau so gross wie die Betondurchbrüche in der Betondecke.
Muss bis OK Oberlicht ausgeführt werden,
damit die quadratischen Elemente von innen nicht
sichtbar bleiben.

Wandaufbau 2. Untergeschoss

Abdichtung (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5v flam  3.5 mm
Ortbetonwand      250 mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF300SF)  200 mm
Installationsschicht           80 mm
Sperrholzverkleidung          20 mm

Erdreich
Hinterfüllung, Aushubmaterial

Bodenaufbau 1. Untergeschoss

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm

Bodenaufbau 2. Untergeschoss
  

Gussbodenbelag Senso Fusion                      14.5 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                   80 mm
Dampfbremse PE (Minergie ECO) 1 mm                                -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)     22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)     80 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)   3.5 mm
Stahlbetonbodenplatte          300 mm
Frischbetonverbundfolie            -.- mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF700SF)     60 mm
Ausgleichsschicht             30 mm
Magerbeton             50 mm

Bodenaufbau Terrasse EG (gegen Innenraum)

geschliffener Hartbeton in Gefälle                              88 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                120-150 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             250 mm
Deckenputz          10 mm

Wandaufbau 2. Untergeschoss

Abdichtung (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5v flam  3.5 mm
Ortbetonwand      250 mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF300SF)  200 mm
Installationsschicht           80 mm
Sperrholzverkleidung          20 mm

Erdreich
Hinterfüllung, Aushubmaterial

Dachaufbau

Extensive Dachbegrünung                       80-170 mm   
Trenn- und Schutzvlies                           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                 200-280 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
Deckenputz               10 mm

Dachaufbau (Dachrand)

Dachrand mit Metallblech in Gefälle                             Variable
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                120-140 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
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Klinkerpflaster, begehbar in Gefälle    70 mm
Bettung in Brechsand-Splittgemisch 0/8        50 mm
Ungebundenes Kiesgemisch UG 0/22    50 mm
Ungebundenes Kiesgemisch UG 0/45    250 mm
Trennlage bei Bedarf       -.- mm
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Hinterfüllung, Aushubmaterial

Bodenaufbau Eingang

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm

Bodenaufbau Erdgeschoss

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
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Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm

Bodenaufbau Treppe

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm

Dachaufbau

Extensive Dachbegrünung                       80-170 mm   
Trenn- und Schutzvlies                           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                 170-250 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
Deckenputz               10 mm

Dachaufbau (Dachrand)

Abdichtung mit Flüssigkunststoff (OK Wand) in Gefälle              5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam) in Gefälle         5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam) in Gefälle      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                100-110 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
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Fenstersturz Innen
Detail Ausführung mit dem
Gipser noch zu definieren

Oblichtkuppel Flachdachfenster
Typ Velux CVU bestehend aus:

-Öffner, Solarbetrieben inkl. Wandtaste
- Bogenglas Abdeckung
-2-fach Verglasung
- Aufsetzkranz-Set H=500
- Hitzeschutz-Markisette Solar MSU

Gipskartonplatte als Verkleidung 12,5 mm
mit Rundform (Durchmesser 120 mm)
genau so gross wie die Betondurchbrüche in der Betondecke.
Muss bis OK Oberlicht ausgeführt werden,
damit die quadratischen Elemente von innen nicht
sichtbar bleiben.

Wandaufbau 2. Untergeschoss

Abdichtung (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5v flam  3.5 mm
Ortbetonwand      250 mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF300SF)  200 mm
Installationsschicht           80 mm
Sperrholzverkleidung          20 mm

Erdreich
Hinterfüllung, Aushubmaterial

Bodenaufbau 1. Untergeschoss

Gussbodenbelag Senso Fusion                       18 mm
Unterlagsboden mit Bodenheizung  (FBH)                  80 mm
Trennlage (Kunstsofffolie)       -.- mm
Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)             22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)        20 mm
Stahlbeton Decke         360 mm
Deckenputz      10 mm
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Trittschalldämmung (Isover ISOCALOR)     22 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu)     80 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)   3.5 mm
Stahlbetonbodenplatte          300 mm
Frischbetonverbundfolie            -.- mm
Wärmedämmung XPS (Jackodur KF700SF)     60 mm
Ausgleichsschicht             30 mm
Magerbeton             50 mm

Bodenaufbau Terrasse EG (gegen Innenraum)

geschliffener Hartbeton in Gefälle                              88 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                120-150 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             250 mm
Deckenputz          10 mm
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Wärmedämmung XPS (Jackodur KF300SF)  200 mm
Installationsschicht           80 mm
Sperrholzverkleidung          20 mm

Erdreich
Hinterfüllung, Aushubmaterial

Dachaufbau

Extensive Dachbegrünung                       80-170 mm   
Trenn- und Schutzvlies                           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                 200-280 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
Deckenputz               10 mm

Dachaufbau (Dachrand)

Dachrand mit Metallblech in Gefälle                             Variable
Abdichtung (swissporBIKUTIO EP5 S flam)           5 mm
Abdichtung (swissporBIKUPLAN EGV3.5 flam)      3.5 mm
Wärmedämmung (swissporPIR Alu) in Gefälle                120-140 mm
Dampfsperre (swissporBIKUPLAN ECO EGV3.5 v flam)      3.5 mm
Stahlbeton Decke             330 mm
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link for raum und wohnen

Primärtragwerk und Fassade: Das Gebäude wurde als Stahlbe-
ton-Skelettbau konzipiert, wobei die äussere Hülle konsequent in 
Sichtbeton ausgeführt ist. Um die thermische Trennung bei gleichzeitiger 
Erhaltung der rohen Betonästhetik im Aussenraum zu gewährleisten, 
wurde eine Innendämmung realisiert. Dieser Aufbau wird durch eine zusät-
zliche Installationsebene ergänzt, die mit einer hochwertigen Echtholz-Ver-
kleidung abgeschlossen wurde. Diese Materialwahl dient nicht nur der 
Reduzierung der statischen Eigenlasten, sondern schafft zudem einen 
haptischen und atmosphärischen Kontrast zur mineralischen Aussen-
wand.  
 
Integrale Planung: Das Projekt entstand im engen Dialog von Architektur 
und Ingenieurwesen. Der frühe Einzug von Fachplaner:innen sowie Licht- 
und Landschaftsexperten präzisierte die komplexe Geometrie konstruktiv. 
Technische Lösungen wurden parallel zur Gestaltung entwickelt, was eine 
klare, hochwertige und wirtschaftliche Realisierung ermöglichte. 

Analyse und Entwurfsprozess: Der Entwurfsprozess begann mit einer 
sorgfältigen Analyse des Dorfes, seiner Geschichte und der spezifischen 
Qualitäten des Grundstücks. In der initialen Phase wurden verschiedene 
Typologiestudien – von Mehrfamilienhäusern bis hin zu Doppel-Einfamilien-
häusern – sowie unterschiedliche Formsprachen intensiv untersucht. Dies-
er iterative Prozess führte schliesslich zur Wahl der aktuellen Version, die 
ideal auf die Bedürfnisse der Familie und die Topografie des Ortes reagiert. 

 
Energie und Nachhaltigkeit: Dank der nahtlosen Kombination von 
Geothermie und Photovoltaik wird das Winkelhaus vollständig aus 
eigenen, natürlichen Ressourcen mit Energie versorgt. Durch die teilweise 
Einbettung in das Erdreich nutzt das Gebäude die thermische Masse des 
Bodens zur ganzjährigen Regulierung des Raumklimas. Als Smart Home 
optimiert es den Energieverbrauch und den Wohnkomfort mithilfe intelli-
genter Gebäudetechnik.

Umgebungskonzept: Der vom angrenzenden Waldrand geprägte 
Privatgarten bildet einen bewussten Kontrapunkt zum skulpturalen 
Betonhaus. Ein zentrales Entwurfselement ist das kontrollierte Ineinander-
fliessen von Architektur, Garten und Naturraum: Die Grenzen zwischen 
dem gewachsenen Wald und der gestalteten Anlage sind bewusst diffus 
gehalten, sodass ein fliessender Übergang in die natürliche Umgebung 
entsteht.

Die Materialwahl unterstreicht diesen naturnahen Charakter. Ein besonder-
er Fokus lag auf der konsequenten Wiederverwendung lokaler Res-
sourcen: Jeder einzelne Stein, der sich ursprünglich auf dem Grundstück 
befand, wurde im Sinne der Nachhaltigkeit erhalten und in das neue 
Konzept integriert. In intensiven Studien entwickelte das Planungsteam ein 
zeitgenössisches Design für diese Zweitnutzung. Während lineare Stampf-
betonmauern im Hang den Horizont zum Wald präzise zeichnen, bildet die 
Komposition aus diesen rekontextualisierten Natursteinen eine organische 
landschaftliche Kante zum benachbarten Landwirtschaftsfeld.



 fotos ©fredemontanha  
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Innenräume:  Im Zentrum 
steht d ie Ausr ichtung a l ler 
Öffnungen auf  das beein-
druckende Talpanorama und 
den nahen Wald.  Grosszügige, 
k lar  gefasste Räume schaffen 
e ine hel le,  ruh ige Atmosphäre. 
Die Mater ia lwahl  is t  reduziert : 
e in fugenloser weisser Boden, 
weiss las ier te F ichte sowie 
verputzte Wände und Beton-
decken. Diese Einhei t  von 
Mater ia l i tät  und Form stärkt 
d ie Archi tektur  und lenkt den 
Bl ick gez ie l t  nach aussen.  fotos ©archibatch     



Lastabtragung und Auskragung: Die Lastab-
tragung der auskragenden Betonplat te er fo lgt 
über skulptura le,  V-förmige Betonstützen, d ie 
a ls pr imäre Lastpfade fungieren.  In der Fen-
sterebene wird das stat ische System durch 
min imierte Stahlstützen vervol lständigt .  Diese 
wurden f i l igran in d ie Pfosten-Riegel-Kon-
strukt ion der Meta l l fenster  integr ier t ,  sodass 
s ie opt isch nahezu verschwinden und e in 
Höchstmass an Transparenz ermögl ichen.

 fotos ©fredemontanha  

Fertigstel lung und Open House: Im Sep-
tember 2025 wurde das Winkelhaus er fo lgre-
ich fer t iggeste l l t .  D ie Fami l ie ,  für  d ie das Haus 
entworfen wurde – geduld ig,  grosszügig und 
während des gesamten Prozesses eng e inge-
bunden –,  bezog das Gebäude im darauffo l-
genden Herbst.  Aus e inem Haus wurde e in 
Zuhause. Kurz vor dem Einzug nahm das 
Winkelhaus am Open House Zür ich 2025 te i l 
und öffnete se ine Türen für  d ie Öffent l ichkei t .



AUSSENKÜCHE DIGITAL GEDRUCKTE SCHALUNG

0 1 3U G 1  G r u n d r i s s

AUSSENKÜCHE ENTWURFSPROZESS MIT HANDGEFERTIGTEN TONMODELLEN

Innovation durch neue Bautechnologie. 
Der Innovationsanspruch des Winkelhauses 
manifestiert sich in einem experimentellen 
Bauteil im Aussenraum: einer skulpturalen 
Einheit, die als Aussenküche, Grill und Dus-
che fungiert. Dieses Objekt markiert den 
erstmaligen Transfer einer bahnbrechenden 
Forschung aus dem akademischen Umfeld 
in eine reale Bauanwendung. Die Grund-
lage bildet eine neuartige, 3D-gedruckte 
Schalungstechnologie, die im Rahmen ein-
er PhD-Forschung am DBT (Digital Building 
Technologies) der ETH Zürich entwickelt 
wurde. In enger Zusammenarbeit mit dem 
ETH-Spin-off saeki robotics wird diese 
Technologie nun erstmals für ein perma-
nentes Bauwerk implementiert. Der Entwurf 
entsprang einem tiefenanalogen Prozess 
und wurde durch eine Serie handgeformter 
Tonmodelle entwickelt, bis eine endgültige 
Gestaltung definiert wurde.

link from dbt ETH zurich



AUSSENKÜCHE HANDGEFERTIGTES TONMODELL GESCANNTES 3D-MODELL VORAUSSICHTLICHES ENDERGEBNIS

Material-Metamorphose: Lehm trifft Robotik. Dieses „Projekt im Pro-
jekt“ schlägt eine Brücke zwischen der archaischen Geste des Formens 
und modernster Fertigungstechnologie. Diese wohl ursprünglichste Form 
des menschlichen künstlerischen Ausdrucks wurde mittels hochpräzisem 
3D-Scanning in den digitalen Raum überführt, wodurch die organische Ge-
stalt des handgekneteten Tons durch robotergestützte Fertigung präzise re-
produziert werden kann. Dieses Element ist als Zeitzeugnis für den aktuellen 
Wandel im Bauwesen zu verstehen. Es dient als physisches Beispiel dafür, 
wie digitale Konstruktionstechniken den Übergang von der Forschung in 
die dauerhafte Anwendung finden können. Das Projekt befindet sich bereits 
in einem fortgeschrittenen Stadium; die Fertigstellung ist für das erste Se-
mester 2026 geplant. Damit schliesst sich der Kreis zwischen menschlicher 
Intuition und der Präzision digitaler Fabrikation.
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1981-1986
Frederico Montanha 
wird im August 1981 in 
Cuiabá, Brasilien, ge-
boren. Angela Kurmann 
wird im Januar 1986 
in Lucas do Rio Verde, 
Brasilien, als Tochter 
eines Schweizer Vaters 
und einer niederländis-
chen Mutter geboren.

2007-2009
Frederico schliesst 2007 
sein Studium an der UFMT 
ab, Angela folgt 2009 
an der UNEMAT. Beide 
erlangen den Bachelor in 
Architektur und Städtebau. 
Hier beginnt ihre gemein-
same Reise als Partner im 
Leben und im Beruf mit 
den ersten Projekten im 
Heimatland.

2010-2011
Angela zieht im Februar 
2010 in die Schweiz und 
beginnt als Praktikantin 
bei Zumbühl & Heggli in 
Zug. Frederico folgt im 
Januar 2011 und startet 
sein Praktikum bei SAM 
Architekten in Zürich 
unter der Leitung von 
Prof. Sacha Menz und 
René Antoniol.

2012-2014
Ein gemeinsamer Weg in 
Luzern: Angela und Fred-
erico vertiefen ihre prak-
tischen Erfahrungen in 
der Schweiz und arbeiten 
beide als Junior-Architek-
ten für das Büro efef 
architekten. Diese Zeit 
festigt ihr Verständnis für 
die lokale Bauweise und 
Planungskultur.

2015
Ein prägendes Jahr der 
Inspiration: Von Zürich aus führt 
eine Weltreise über Kiew und 
Moskau mit der Transsibirischen 
Eisenbahn quer durch Asien 
und weiter bis nach Australien. 
In Sydney folgt ein intensiver 
architektonischer Austausch: 
Angela arbeitet für Supercontext, 
während Frederico Erfahrungen 
bei FPA Architects sammelt.

2016-2021
Zurück in der Schweiz und 
der Umzug nach Zürich. 
Angela wirkt bei Schwarz & 
Schwarz Architekten unter 
Lucas und Fritz Schwarz. 
Frederico verantwortet 
bei Walker Architekten in 
Brugg als Entwurfsarchitekt 
Grossprojekte wie die 
MFH Eitenberg und MFH 
Musterlee.

2021
Ein Jahr des Aufbruchs: 
Tochter Gabriela wird im 
Februar geboren; Angela 
pausiert für die Mutter-
schaft. Frederico macht 
sich ab Mai als Einzelfirma 
selbstständig, während 
die estudio kmmk GmbH 
in Zürich im Juni registriert 
wird, jedoch vorerst inaktiv 
bleibt.

2022
Nach der Mutterschaftspause 
stösst Angela im Februar 
zum Team und die estudio 
kmmk wird offiziell in Zürich 
gegründet, mit Aufnahme der 
vollen operativen Tätigkeit der 
GmbH. Mit dem Abschluss 
des SIA-102-Vertrags für 
das „Winkelhaus“ beginnt 
die Arbeit am ersten grossen 
Meilenstein in der Schweiz.

2023-2026
Im Juli 2023 wurde der 
jüngste „Praktikant“, 
Francisco, geboren. Im 
selben Jahr begann der 
Bau des Winkelhauses, 
das im Herbst 2025 
fertiggestellt wurde. Die 
experimentelle Aussen-
küche in Zusammenarbeit 
mit SAEKI Robotics wird im 
April 2026 vollendet.

timeline estudio kmmk

estudio kmmk GmbH 
frankentalerstrasse 28 | 8049 Zurich  

 tel.: +41 (0) 76 405 1526 
info@estudiokmmk.com

Wir sind estudio kmmk, ein Architekturbüro, 2022 in Zürich von 
uns beiden gegründet, als Weiterentwicklung unserer in Brasilien 
begonnenen Zusammenarbeit. Unsere Wurzeln haben uns Re-
silienz gelehrt: die Fähigkeit, mit begrenzten Ressourcen hohe 
architektonische Qualität und räumliche Reife zu erreichen. Die 
brasilianische Improvisationskraft und unsere Erfahrung aus der 
Arbeit auf drei Kontinenten – Südamerika, Australien und Europa 
– geben uns eine globale Perspektive, die wir heute mit über 15 
Jahren Berufserfahrung in der Schweiz und dem Respekt vor 
lokalen Bautraditionen kombinieren. Gleichzeitig sehen wir unsere 
Herkunft als Möglichkeit, die Schweizer Architekturlandschaft mit 
zusätzlichen Perspektiven und kultureller Vielfalt zu bereichern.  
 
Unsere Arbeit basiert auf einem menschlichen und forschenden 
Ansatz, der in enger Zusammenarbeit mit unseren Bauherrschaf-
ten entsteht und einen positiven Beitrag für die Gemeinschaft 
leistet. Jedes Projekt wird ortsspezifisch entwickelt, mit dem Ziel, 
die Lebensqualität der Nutzer zu verbessern und den Charakter 
des Umfelds zu stärken. Architektur verstehen wir als einen kon-
tinuierlichen Prozess – geprägt von Neugier, Experimentierfreude 
und stetiger Weiterentwicklung.  
 
Das kürzlich fertiggestellte „Winkelhaus“ markiert als unser 
erstes und bislang einziges realisiertes Projekt in der Schweiz 
einen entscheidenden Meilenstein. Wir haben das Projekt von der 
ersten Skizze bis zur Schlüsselübergabe verantwortet – inklusive 
aller Phasen der Architekturplanung gemäss SIA 102. Obwohl die 
Bauleitung extern erfolgte, waren wir für die Gesamtprojektleitung 
verantwortlich.

Die Zusammenarbeit mit den erfahrenen Tragwerksplanern von 
Schnetzer Puskas Ingenieure sowie der enge Austausch mit 
spezialisierten Fachleuten führten zu einer präzisen konstruktiven 
Ausarbeitung der komplexen Geometrie und haben zu einem tiefen 
Verständnis der hohen Standards Schweizer Konstruktionsproz-
esse beigetragen. Ergänzend bot uns die Kooperation mit der 
DBT der ETH Zürich im Bereich digitale Fertigung und Robotik die 
Möglichkeit, akademische Erkenntnisse und Innovationen unmit-
telbar in unsere Baupraxis zu integrieren. 
 
Uns ist bewusst, dass die Qualität der Projekte und Artikel in Ihrer 
Publikation sehr hoch ist und dass uns als jungem Büro in der 
Schweiz noch weitere realisierte Projekte fehlen. Trotzdem erlau-
ben wir uns, Ihnen im Anhang ein kleines Dossier zu senden, damit 
Sie das Projekt prüfen können.  

Wir danken Ihnen im Voraus herzlich für Ihre Zeit und stehen selb-
stverständlich auch gerne telefonisch für Rückfragen zur Verfü-
gung. 

Mit freundlichen Grüssen
 
Angela Kurmann | Frederico M. Montanha 
 
estudio kmmk team
www.estudiokmmk.com
frankentalerstrasse 28
8049 | zürich | schweiz
+41 76 405 15 26
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